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Ein Holz-Beton-Verbundtragwerk mit 25 Meter langen Holzträgern haben Bewer Ingenieure für einen Supermarkt in Winnenden entwickelt. Das Projekt wird beim Tragwerksplaner-Tag vorgestellt. FOTO: BEWER INGENIEURE

die entweder noch in Planung oder
bereits umgesetzt sind.

So wird Michael Herrmann, einer
der Gründer und Geschäftsführer
des Stuttgarter Ingenieurbüros
„Str.ucture“, das Großprojekt „Frei-
raum für Freiberg“ (siehe Bericht
unten) vorstellen.

25 Meter lange Holzträger für
Neubau eines Supermarkts

Eher alltäglich, aber dennoch he-
rausfordernd war dagegen der Neu-
bau eines Supermarktes mit darü-
berliegendem Bürogeschoß in Win-
nenden (Rems-Murr-Kreis). Um die
Anforderungen an die Standsicher-
heit einerseits und den Wunsch
nach einem stützenfreien Verkaufs-
raum zu erfüllen, wurde ein weit ge-
spanntes Holz-Beton-Verbund-
tragwerk konzipiert. Das obere
Stockwerk über dem Supertmarkt
wird dabei von 25 Meter langen
Holzträgern getragen, wie Bewer In-
genieure aus Neuhausen (Kreis Ess-
lingen) erläutern. Das Büro wird das
Projekt zum Abschluss des Trag-
werksplaner-Tags vorstellen.

Planung und Herstellung von Bau-
teilen aus Stahlbeton.

Mit einem Problem, das immer
häufiger bei der Sanierung von Be-
standsgebäuden, auftritt, wird sich
Peter Mutscher auseinandersetzen:
Was tun mit Rippendecken? Der be-
ratende Ingenieur aus Kornwest-
heim wird vorstellen, was für den
Abriss, was für eine weitere Nutzung
der Decken spricht.

Zum Programm des Tragwerks-
planer-Tags gehört auch die Vor-
stellung von aktuellen Projekten,

Fachtagung Tragwerksplaner-Tag findet
erstmals nur online statt

Im vergangenen Jahr war der
Baden-Württembergische Trag-
werksplaner-Tag wegen der Co-
rona-Pandemie ausgefallen. In
diesem Jahr findet er wieder
statt, als Online-Veranstaltung
am 25. November. In sieben
Vorträgen werden Fragen der
Baustatik erörtert und aktuelle
Projekte vorgestellt.

Von Jürgen Schmidt

STUTTGART. „Standsicherheit und
Gebrauchstauglichkeit, aber auch
Wirtschaftlichkeit und Gestaltung
hängen entscheidend von den Bei-
trägen der Tragwerksplaner ab“,
umreißen die Veranstalter des Trag-
werksplaner-Tags die Bedeutung
der Fachingenieure im Bau- und
Planungsprozess. Deshalb sei eine
regelmäßige Fortbildung auf dem
„höchstmöglichen Niveau“ erfor-
derlich. Und das will der Tragwerks-
planer-Tag Baden-Württemberg
bei seiner elften Auflage bieten, die

erstmals in der Geschichte der
Fachtagung nicht in Präsenz, son-
dern lediglich als Web-Seminar
stattfindet.

Mittelalterliche Scheune als
statische Herausforderung

Zum Auftakt der Tagung wird der
Bauforscher und Archäologe Til-
mann Marstaller von den statischen
Herausforderungen beim neuesten
Bauwerk auf dem Campus Galli bei
Meßkirch (Landkreis Sigmaringen)
berichten. Für die Scheune, die
nach dem frühmittelalterlichen St.
Gallener Klosterplan errichtet wer-
den soll, wurde in diesem Sommer
Richtfest gefeiert.

„Von der Schwierigkeit, im
21. Jahrhundert eine Scheune aus
dem 9. Jahrhundert zu bauen“, hat
er seinen Vortrag betitelt. Denn
über die genauen Bauweisen aus
dieser Zeit, auch die Tragwerkskon-
struktionen für Gebäude, ist nur we-
nig bekannt, wie Marstaller in ei-
nem Aufsatz über das Projekt ge-
schrieben hat. Die Scheune ist das
bislang größte Bauwerk, das auf

dem Areal auf dem Museumsgelän-
de im Landkreis Sigmaringen ent-
standen ist.

Vollständig im 21. Jahrhundert
sind die anderen Themen des Trag-
werksplaner-Tags angesiedelt. So
wird Christian Hofer vom Bayeri-
schen Landkreistag Neuerungen
zum Bauproduktenrecht und zur
Muster-Verwaltungsvorschrift
Technische Baubestimmungen er-
läutern. Und Stefan Linsel von der
Hochschule Karlsruhe beschäftigt
sich mit speziellen Aspekten bei der

Grünbrücke mit hybridem Unterbau soll
Autobahn verschwinden lassen
Projekt „Freiraum für Freiberg“ wird bei Tragwerksplaner-Tag vorgestellt

FREIBERG. Das Projekt „Freiraum
für Freiberg“, mit dem auf einer
Länge von 400 Metern die Auto-
bahn A 81 im Landkreis Ludwigs-
burg überbaut werden soll, wurde
bereits in das Portfolio der Interna-
tionalen Bauaustellung 2027 aufge-
nommen. Das Vorhaben, bei dem
die durch die Autobahn geteilte
Stadt Freiberg durch eine Grünbrü-
cke zusammengeführt werden soll,
ist aber nicht nur städtebaulich von
Interesse, sondern auch aus trag-
werksplanerischer Sicht.

Beim 11. Baden-Württembergi-
schen Tragwerksplaner-Tag wird
Michael Herrmann, einer der Grün-

der und Geschäftsführer des Stutt-
garter Ingenieurbüros „Str.ucture“,
das Konzept für die Grünbrücke vor-
stellen. Mit dem Titel „Freiraum für
Freiberg – ein Beispiel für Leichtbau
im Urbanen System“ ist sein Vortrag
überschrieben.

Herrmann und seine Kollegen ha-
ben schon vor einigen Jahren das
Konzept der leichten Grünbrücken
entwickelt. Dabei wird als tragende
Konstruktion keine Stahlbetonbrü-
cke verwendet, sondern ein leichtes
Flächentragwerk aus Seilnetz und
Membrane. Das soll Materialein-
sparungen von bis zu 90 Prozent
bringen und damit sowohl die Kos-

ten wie auch den Kohlendioxidaus-
stoß für den Bau einer solche Grün-
brücke erheblich reduzieren.

Für das Freiberger Projekt setzen
die Stuttgarter Tragwerksplaner auf
eine Hybridlösung. In Bereichen, in
denen Gebäude oder Erschlie-
ßungseinrichtungen wie Straßen ge-
baut werden sollen, setzen die Pla-
ner auf Fachwerk-Verbundträger
aus Stahl und Beton. Damit sollen
die Anforderungen an Schall- und
Brandschutz erfüllt werden.

Für die öffentlichen und privaten
Grünflächen sollen Seilnetze mit
Membranen als Tragkonstruktion
zum Einsatz kommen. (jüs)

Die Grünbrücke über die A 81 bei Freiberg
soll 400 Meter lang werden. GRAFIK: STR.UCTURE

Standsicherheit:
Suche nach
Experten erleichtert
STUTTGART. Die Liste nachweis-
berechtigter Personen im Bereich
der Standsicherheit, die „Nach-
weisberechtigtenliste“, tritt am 1.
Februar 2022 in Kraft. Ab dem 1.
November können auf der Websi-
te der Ingenieurkammer Baden-
Württemberg Anträge auf Aufnah-
me in die Liste gestellt werden.

Die Kammer hat sich seit vielen
Jahren für die Einführung einer
verbindlichen Liste im Bereich der
Standsicherheit eingesetzt. Denn
immer wieder würden Standsi-
cherheitsnachweise von unqualifi-
zierten Personen erbracht, heißt es
seitens der Kammer. Wenn die Lis-
te in einem Vierteljahr in Kraft tritt,
haben Bauherren, Architekten und
Baurechtsbehörden eine Über-
sicht über Personen, die nach den
Bestimmungen der Landesbau-
ordnung (LBO) und der Verfah-
rensordnung zur LBO zur Aufstel-
lung von Standsicherheitsnach-
weisen berechtigt sind. (jüs)

MEHR ZUM THEMA
Den Link zum Antrag und alle benötigten
Unterlagen ab 1. November unter:
https://www.ingbw.de

Wie statische
Computermodelle
kontrolliert werden
STUTTGART. Computerbasierte
statische Berechnungen haben die
Handrechnungsmethoden längst
verdrängt. Das ändert aber nichts
daran, dass Ingenieure für die Vali-
dität der Berechnungen selbst die
Verantwortung tragen.

Manfred Bischoff, Professor am
Institut für Baustatik und Baudy-
namik der Uni Stuttgart, zeigt in
seinem Vortrag anhand von Bei-
spielen aus Theorie und Praxis,
wie Ergebnisse, die mit komple-
xen, oft räumlichen Computermo-
dellen erhalten wurden, kontrol-
liert werden können. Er geht auch
darauf ein, welche Grundsätze bei
der Tragwerksmodellierung mit
Methoden der Computerstatik
wichtig sind. (sta)
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Veranstalter:
Ingenieurkammer Baden-Württemberg 
VBI Verband Beratender Ingenieure e.V.,  
Landesverband Baden-Württemberg  
VPI Vereinigung der Prüfingenieure für 
Bautechnik,  
Landesverband Baden-Württemberg  

Zielgruppe: Tragwerksplaner,  
Fachingenieure, Bauherrenvertreter,  
Behörden, Bauunternehmen, Produkt-
hersteller und Studierende

Gebühr: 95,00 € inkl. gesetzl. MwSt.  
(Studierende 29,00 € inkl. gesetzl. MwSt.)

In Zusammenarbeit mit

werksplanertag

Anmeldung: siegfried.fiedler@beton.org  ·  www.beton-webakademie.de 
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Unterzeile 8/10 pt

Die Kammer für kreative Köpfe 

Unsere Tragwerksplaner wissen,  
was es heißt, eine tragende Rolle  
zu spielen.
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25 m Spannweite,
ohne Zwischenstützen,
darauf ein weiteres Geschoss,
klimaneutral.
Das geht!

Holzträger im Verbund mit Beton


